
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 22 (1896)

Heft: 7

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


§um öOjäriricien Dtçnjrjubilâum
bes bemtfdjen poli^eitjauptmanns Ejürft fenben rjcrjHdje C5Iiicf wünfdje

2IUc, roeldje bardj bte etgreifenbe" Dertnittlung bes 3ubilars itt
fttenger IDintersjeit ein ftdjeres (Dbbadj mît îlusftdjt auf bett Bärenplatj
gefuuben haben.

ÎTluiierfpracrje ZTUitterlaut
ichrcr: 3b.t Kinber, itjr müfjt nicht immer fagen rädjt" , man fagt

rec^t. Fjeiril Wit fagt man?"

JWri: Hecbt". -
4ef)ttf. <5ani rädjtll"

Stoyfcuf3ßr eines JDeinreifenben.
Das Dcrbatntntefte ift fdjon bas, menu man fid] mit Saufen bas freffen

cerbtenen mujj!"
(IHan bittet um ftiüe tTJbeilnarjme.)

A. : Du, was tribfdj jetjt, teo bifdj?"
'S.: ßc, weifdj, i ber EDitttjfrfjaft barjiute fielt idj ber SliÇableiter bar,

wenn eine muefj uf b'Sdjnorre tja, fo djomtn idj über."

Don wem ift bas £ieb, bas bie Dame eben fang ?"

Don Beine."

Beine? Ejetne? îttja, bas ift ber Didjter, weldjer ben ert 511 Iïïas=

cagnt's neuefter (Dper Hatcliff gefdjrieben tjat ?"

gfratt A. : Jrau Betli fjat mir gefagt, fie fönne fein ITteerwaffer fctjen."

3frau 'S.: tüegtjalb beim nidjt?"
Jtfltt A. : tOeil in ber Sdjroet'3 überhaupt fein ÎÏÏeer 3U feijen ift."

jBrtefkofleu ber Keöaktion.

Stuft.

I*. T. i. O. (Gegenüber foldjen Singen
mufi man eine gereifte ©röfte an ben ïag
tegen ttnb biejenigen, roeldje fid) in einem
naioen ot't'tbum befinben, nidjt fjiinfeln ober
abtauscht motten. §ören ©ie fjiefür eine

-.Jlnefbote, roeldje man oon bem oerftorbenen
Stänberattj öirmann oon Sieftat erjätjlt.
Serfelbe erfjiett eine« Sages einen '-Brief oon
einem Korbmadjer, tuorin berfetbe ben jçerru
3 1 a n b e rath, eriudjt, ifjm auf ber treffe
311m g-eilljalten einen guten ©taub tu
oerfdjaffen. Ser §err Stänberattj SBirmann

ladjte natürlich tjerjlidj ju biefem Briefe,
aber er oerfebaffte bem "Manne ben ge=

roümdjten Staub. 2Bie Diele mären fo ebet

M. i. Ii. 6'5 ift fdjnbe, baft bie (5ontrc=
orbre fam ; mm fällt für unä ber Stoff ins
ÎHaffer, ba mir in nädjfter Kummer bie

:1iöntgen'fdje ^tjotographie bes beutfdjen
Kaifers als flottes" garbettbilb bringen. Dtebft

i. H, SCuctj ben 3)tuh bem 3eidjner übergeben ; aber er mufi roarten,

bis man ifjm ben Rroinget öffnet. .vuibfclje iSinfadjhett ttnb uerftänblidj für Gebers

mann. Sunt. Angnstin Sa bie Sijpograpljen Künftler finb, roerben fie
biefeâ (Sarrr fdjon aufutbilbett toiffen. Uebrtgens' tuollen roir unä, toenn eé nicbt
ber {JfaU märe, bäfnfi tröffen: ;\ola ift audj nidjt an einem Sage uom SMmmel

getallen. (j. W. i. Lpz. Sdein, für §atnfter unb dauern" finben mir in
ber Shat fein SJSort be<S Sobeö. riine foldje Kiinftlerftabt follte Skffereö leiften.
30ie flott ift bagegen bie in Htündjeit erfdjeinenbe ^ttgenb" für alle, toeldje fünft»
ferifdjes ©efübl befitjen. ÎI. <J. Sas tuar ein flotter Sprud) beâ 33unbeoge=

ridjteê: Wilitärpflidjterfatjftetter müffe unb bürfe nidjt mefjr in ber Kafernc abge=
tuerdjet" roerben. ©otttob, es" gibt nodj Jtidjter in Saufanne. T. V. i. V.
©11t, befteigeit Sie ben ftofjen Sßegaftnttä unb fangen Sie an mit ifjm ju fingen.
Stnsl. iBöfe Öäftennäuler betjattpten, §erx $rof» jyiebler £)aoe 5" Êïjren feiner
¦i.meit >uii>enmufif bie fedjëimb}roan}igfte befommen Saë ftnb alles progreffiue
Lorbeeren, tuelcfje nidjt überall roadjfen. H. W. Siefen itampf müffen Sie in
ber Solalpreffe ausferfjteit. äßeitere «reife tntereffiren fidj bafür nidjt. F. S.
i. W. Sauf für bie Sdjnifeli". Spatz. @3 märe überljaupt gut, roenn
fidj biefe bequemen Vetren etroacj mefjr in ben fremben ©pradjen üben mürben.
®tyi% X. K. &. Cie. i. B. -Man follte meinen, roer baë îôort §eeres=
bemofratett" fennt, bebiirfe eineâ fiommentarä nidjt. Sie Vegenbe beâ SBilbeä ift
gerot§ btirdjficbtig genug, äßenn nidjt, fo roürbe Offnen Dielleictjt ber Uli gern mit
einer älttslegung au bie vaub gefjett. Peter, ^a tootjl, getjt fcfjon. ft. R.
i. Z. Ser jfteg'iftrator" Smll SKitan", fo metbet baë berliner Stgebtatt",
tjat Wefer Jage in SBerlin einen 58ortragâ=3lbenb au§ ÎBerfen mobertter" Sdjroei=

'jerbidjter oeranftaltet, bem tt. 21. audj ©ottfrieb Keller }unt Opfer gefallen ift."
-l>ulj 3Büroe Oer Sitte geroettert Ijaben, roenn er biefe rliegiftrirung" unb ©inran=

girung mit fog. SRobenten" erlebt fjätte. Nazi Z. Saâ begonnene i)iilleniums=
ialjr iingarns fjat außer ber großartigen SanbeâauàftèHung in Söubapeft nodj eine

3frt jßeftalojjtfeier jur golge, inbem nftmlidj fünftigen September in ganj Ungarn
nidjt weniger als" 500 neue Sdjtilcn eröffnet roerben. äßenn fie nu gntteg giifjne=

ftäcfe fjänb! O. X. i. J. Sie llrttjeile finb ftetc3 fetjr uerfdjieben unb änbern
intmer metjr, je roeiter man Umfrage fjält, 3. 8.:

X (fömmt ju Kalb A) : 3ßa<3 tjalten Sie oon Kalb B ?"
Malb A: Dfj, er ift ein ©fei."
X, »erroirrt über bas Urtfieil, geljt 311 Kalb 11, um 311 Ijören, roa§ btefeS

uon A benft.
X (ju Kalb I!) : 3ßas tjalten Sie non Kalb A ?"
Kalb B: C, bas ift ein Kanteel."

\, nodj uenuirrter über biefecj Urtfieil, roenbet fidj mit beut ©efüfjt bes

Sanfe§ ab, baf? er nidjtS mit ben ÎJeftrebungen uon Kreaturen gemein tjabe, bie

eine fcfjarfe Kritif fdjon litnqft 311 Kiilbern geftempelt (jabe. II. i. W. galten Sie

fidj an bas Sprüdjlein :

tjörft Du, roie bie JDittbsbraitt beult ?"
Ejerr ßeinridj mit (Empbafe fpridjt.
Sein £iebdjen brauf gatt3 uuoerroeilt:
IDär' id; fdjon Braut, idj tjeulte ttidjt 1"

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

.F. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

& Herrenkleiderstoffe. Grosse Neu-Aus-

I 0 nhmriunn Tin m An wahlen in Crêpons, Cheviots, Diagonales,
¦NCjjWdrZÖ I IdlllOlI" Mohair, Alpacca, Noppes, Cachemirs,

I K/_^^^^__ X/jam^a-, Phantasies, Damassé, Moiré, ebenso ge-~"
schmackv. farbige Damen- & Herrenkleiderstoffe

von 65 Cts. an. Flanelle und Molletons à 55 Cts. Jupon-,
Besatz- und ConfectionSStoffe jeder Art bis zum Feinsten billigst. 7

Muster-Auswahlen bereitwilligst. Mrdebilder gratis.
OETTINGER & Co., Zürich. *

Hotels, Pensionen und Restaurationen
empfehle meinen neu patentirten, zusammenlegbaren

Speisesaal
Tisch

Praktisch, sehr solid
leicht transportabel,

wenig Platz
einnehmend.
Patent 8080.

N?76, " (Tisch offen) Prospekte für komplete Hotel-Einrichtungen zu Diensten. (Tisch geschio ssen.)

Grosse -Ajiiswalxl in Restaurat ions-, Speispsnal- iiikI Zimmer-
J. Würgler-Waechter, Möbelfabrik in Aarburg.

N9 63.

Sesseln.
44-5

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzeitd
abgegeben). Preis-Courant wird gegen
10 Cts. -Briefmarke verschlossen
zugeschickt. 16-52

Km il Büchel!, Goiffeur,
Chur.

Ein Mittel gegen Bleichsucht, »»«

befter ©üte ift ber Eisenbitter von Joli. P. Mosimann, 3(pot(j. in Sangnau i. &.

(2lus iMtterfräutern ber Jllpeit bereitet. 9îadj Slufjeidjmingeu beâ f. ^3. berüfjm=
ten Mich. Schüppach baljier.) jit ©djtoädjejuftänben roie: Magenschwache,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleichsncht, ungemein ftärfenb unb überhaupt

jur Auffrischung ber öefunbfjeit unb bes gnten âlusfeljens unübertrefflich :

gründlich blntreinigend. 3Ut beAtäbrt. ?(urfj ben weniger SBemittelten

jugttngltdj, inbem eine ^lafctje 311 Fr. 2'/*» mit ©ebraudjêattroeiiung ju einer

Oesnndheitsknr von zwei bis vier Wochen Ijinteidjt. Aerztlich
empfohlen. Dépôts: Brunner, Apotheke, Limmatquai, Züriclt I (H 1Y) 25 1

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossartig, neuen Mustern gegen
Einsendung v.Fr. 2. (BriefmarkenJ.

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2127. 11-x

Der Nebelspalter"
Abonnement per Quartal 3 Fr.

Zum övjäbrigen Dienstjubiläum
des bernischen Polizeihauptmanns Hürst senden herzliche Glückwünsche

Alle, welche durch die ergreifende" Vermittlung des Zubilars in
strenger Winterszeit ein sicheres Obdach mit Aussicht auf den Bärenplatz
gefunden haben.

Muttersprache Mutterlaut.
Lehrer: Ihr Kinder, ihr müßt nicht immer sagen rächt" , man sagt

recht. Heiri I lvie sagt man?"

Keiri: Recht". -
Lehrer: Ganz rächt II"

Stoßseufzer eines Weinreisenden.
Das verdammteste ist schon das, wenn man sich mit Saufen das Fressen

verdienen muß!"
(Man bittet um stille Theilnahme.)

A.: Du, was tribsch jetzt, wo bisch?"

V. I He, weisch, i der Wirthschaft dahiute stell ich der Blitzableiter dar,

wenn einc mueß uf d'Schnorre ha, so chomm ich über."

von wem ist das kied, das die Dame eben sang?"

von Heine."
Heine? Heine? Aha, das ist der Dichter, welcher den Tert zn Mas-

eagni's neuester Bper Ratelisf geschrieben hat?"

Iran A. : Frau Betli hat mir gesagt, sie könne kein Meerwasser sehen."

Ira» W.: weßhalb denn nicht?"

Frau Ä. : weil in der Schweiz überhaupt kein Meer zu sehen ist."

Griefkasten der Redaktion.

Gruß.

I V. i. O. Gegenüber solchen Dingen
muß man eine gewisse Größe an den Ta.t
legen und diejenigen, welche sich in einem
naiven jrnhnm befinden, nicht Hanseln oder
abkanzeln wollen. Hören Sie hiefür eiue

Änekdote, welche man von dem verstorbenen
Ständerath Birmann von Liestal erzählt.
Derselbe erhielt eines Tages einen Brief von
einem Korbmacher, worin derselbe den Herrn
Ständerath ersucht, ihm auf der Messe

zum Feilhalten einen guten Stand ui
verschaffen. Der Herr Ständerath Birmann
lachte natürlich herzlich zu diesem Briefe,
aber er verschaffte dem Manne den ge

wünschten Stand. Wie viele wären so edel

ZK. î. I>. Es ist schade, daß die Eontrc-
ordre kam : nun fällt für uns der Stoff in's
Wasser, da wir in nächster Nummer die

Nöntgen'sche Photographie des deutschen

Kaisers als slottes Farbenbild bringen. Nebst

i. ZI. Auch den Muh dem Zeichner übergeben ; aber er muß warten,

bis man ihm den Zwinger össnet. vübsche Eiufachheit und verständlich für
jedermann. Dank. ^i»xr>«tii» Da die ?»pographen Künstler sind, werden sie

dieses àr schon aunubildcn wissen. Uebrigens wollen wir uns, wenn es nicht
der ^all wäre, damit trösten: ^ola ist auch nicht an einem Tage vom Gimmel
gefallen. t^. i. I-pZi. Nein, sin ..Hamster und Bauern" sinden wir in
der That kein Wort des Lobes. Eine solche Künstlerstadt sollte Besseres leisten.
Wie slott ist dagegen die in München erscheinende fugend" für alle, welche
künstlerisches Gefühl besitzen. ZI. Eà. Das war ein flotter Spruch des Bundesgerichtes

: Militärpslichtersatzsteuer müsse und dürfe »icht mehr in der Kaserne abge-
werchet" werden. Gottlob, es gibt noch Richter in Lausanne. V. II. I. V.
Gt>t, besteigen Sie den stolzen Pegnsinus nnd fangen Sie an mit ihm zu singen.
t>ittU»«I. Böse Lästermäuler behaupten, verr Prof. Fiedler habe zu Ehren seiner
'^>iten >ia>.!emnusik die sechsundzwanzigste bekommen Das sind alles progressive
Lorbeeren, welche nicht überall wachsen. H. HV. Diesen Kampf müssen Sie in
der Lokalpresse ausfcchren. weitere >ireise interessiren sich dafür nicht. W'.

î. >ì Dank für die Schnifeli". 8p»rt!«. Es wäre überhaupt gut, wenn
sich diese bequemen vcrren etwas mehr in den fremden Sprachen üben würden.
Grus;. X. Ii. àl. <^te. l. It. Man sollte meinen, wer das Wort Heeres-
demvkraten" kennt, bedürfe eines Kommentars nicht. Die Legende des Bildes ist
gewiß durchsichtig genug. Wenn nicht, so würde jhnen vielleicht der Uli gern mit
einer Auslegung an die v>and gehen. Detter Ja wohl, geht schon. k. Ii.
I. Z?. Der N e g i si rat or" Emil Milan", so meldet das Berliner Tageblatt",
hat dieier Tage in Berlin einen Vortrags-Abend aus Werken moderner"
Schweizerdichter veranstaltet, dem n. A. auch Gottfried Keller zum Opfer gefallen ist."
Pnh Würde der Alte gewettert haben, wenn er diese Negistrirung" nnd Einran-
girung mit sog. Modernen" erlebt hätte. ^. Das begonnene Milleniums-
jahr Ungarns hat außer der großartigen Landesausstellung in Budapest noch eine

Art Pestaio-zifeier zur Folge, indem nämlich künftigen September in ganz Ungarn
nicht weniger als 500 neue Schulen eröffnet werden. Wenn sie nu gnueg Fähne-
stäcke händ! O. X. i. ^. Die Urtheile sind stets sehr verschieden und ändern
immer mehr, je weiter man Umfrage hält, z. B.:

X (kömmt zu Kalb .V) : Was halten Sie vo» Kalb N ?"
>ialb ^: Oh, er ist ein Esel."
X, »erwirrt über das Urtbeil, geht zu Kalb II, um zu hören, was dieses

von denkt.
X (zu Kalb I '.) : WaS halten Sie von jialb > ?"
Kalb L. O, das ist ein Kaineel."
X, noch verwirrter über dieses Urtheil, wendet sich mit dem Gesühl des

Dankes ab, daß er nichts mit den Bestrebnngen von Kreaturen gemein habe, die

eine scharfe Kritik schon längst zu Kälbern gestempelt habe. Ii. i. >V. Halten ^ie
sich an das Sprüchlein :

Hörst Du, wic dic Windsbraut heult?"
Herr Heinrich mit Emphase spricht.
Sein Liebchen drauf ganz unverweilt:
Wär' ich schon Braut, ich heulte nicht!"

keines làkMeM làr ôerrellkleià Luglià M.eàs,
.1. Her»«K, àrckanâ-'l'-ulleur, puststrasse 8. 1. Tt-r^e, ^ì»rì«Il. (51c

à llerreulîlkiâerstokke. (Crosse ^'su-às-
I nìlN7»,Nf7/1 vornan "àn in «repous, vueviots, visgouà,
»XdUnälüV I iMvII- «àr. àlpsvea. Hoppes, vàmirs.
^ kusutssies, vamsssê, Noirs, ebenso Ze-^ xckmackv. tsrdige vumell- à Serreulrlsi-

aerstolke von KS vis. »u. risuells uuâ «olletous à SS vts. àpou-,
Lesst2- Ullà tîolltkl)tÌ0llS8toike je-Ier árt dis ?uir> Reinsten billigst. 7

AIu»ter-às^v»nleu bsrvit^villi!!^t. Al' itekiliier xrs.tis.

Hotels, ?6Q3Ì0I16I1 Nüd lî-SZt^HI-ÂtioUSIl
«zrarilötilö rnsinsn neu pg,tsr>tirtkn, susnwmsnls^ìi-irsn

8peÌ8KoiìiìI

s'ràtisLn, senr solià
Iviont transportavel,

sinnsnmön6.
r'atsnt 3080.

t-l? 76. " m-zob offen) I'i't»^po!<li; l'tìr I<0lNpà Mtol-IZilltielltilllMii II!' Ii"s, il. ("soli gezoklo ssen.)

«7. ^Vüi'KlSi'-'WAeelitSi', ÛVtôdelàdi'i^ in ^.ArdurA.

»I? KZ.

44-5

?àer kMuti-^ti^I
la. Vorzug yualitât

à 3, 4, 5, t> unâ 7 pr. per vuteenà
(kiucb ^veràen balbe Out?eN<i ab-ze-
xeben). preis- Lourant nir<Z xexen
1k) Lts.-Lriefmarics verscblussen ?u-
Aesckià. » 16-52

«mil «iiieàeli, t >

lUkur.

I^in Mittel VleieliLuolit, von

bester Güte ist der kànliilter vou ^vlr. >?. >lo>-imlìnn, Apoth. in Langnau i. E.

(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des s. Z. bernhni-
ten Zlioli. 8vnüpr>»on dahier In Schwäche-tlständen wie: Zlàxvnsok'sviioa<-',
klàrmut, Xttrvensek^vüelie, rUsiotlsuvlrt, ungemein startend und nberhanvt
zur ^.ukkrj^oliunK der Gestindheit und des xnten Aussehens uniiderìrettiieii :

Krüntlliell blntreiinxen«!. Alt beivährt. Anch de» ^vernKor Bemittelten
ztigänglich, indem eine Flasche zu ?r. 2'/-, mit Gebrauchsanweisung zu einer

(zlesunclneiìànr von 2>vei dis vier >Vooken hinreicht, ^erxììivlr em-
pkolilen. Dépôts: kîrunnvr, -V^nibeke, I^imm-rtspnìi, ?!üriolt I (kl lV) 2b t

Lus-iositäten-Laialoge
mit 50 zzrossîri tiA. neuen Mustern zze-zen

DinsenäunZ v.I-r. 2. (kZrielmarlcen >.

gugv ?ÄUl, Veneclig, Italien,
Lampo clell-r pana 2l27. 11-x

ver MMIter"
^bonnvmknt per kugrial 3 5>.



Jordan&C^Zürich*,
77Bahnhofstrusse 77

Spezialität :

Anfertig.nach Mass:

Costume, Jaquettes.Mäuieictc.j
duichWienei Damenschneider. |

Si
s>

- Nur Sehl

N/ oa, wenn mit

^ Schutzmarke^ / ZWe'

Bergmänner,

jp" Vorräthig à 75 Cts.

Os^O in den meisten Apotheken
Droguerien u. Parfumerie"

Geschäften. 4-26

30*

(£) Seefeldsrrasse 98

DieMignon Druckerei

Zeichnung '/4 Grosse. Enthält ca. Vier
ABC solide Kautschuk-Buchstaben,
beliebig zusammensetzbar, Typenhal-
ter, Flaçon mit unauslöschlicher Tinte
(garantirt nicht auswaschbar) zum Zeichnen

der Wäsche etc. Complet mit
Zahlen von 1 bis 0 zur Herstellung
eines vollkommenen Datumstempels. Preis
Fr. 2. 31-6

Versandt durch
J. G. Volkart, Stöberstr. 8, Basel.

Champagne Strub.
Carte noire doux".
Sportsman deml sec"-
Grand Crémant doux et sec".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
Especially made for England.

Blankenborn & Co.,

B aie.

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 ' Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 35-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Electr. glüb. Nase, Auge, Ohr, ftrVargn.-
B@M| Abende, Jagd-, Velo-l.ampen. Preisl.20 PC o
^KX"^ Foersterling, Berlin-Friedenau. *

Erösste Ofenfabrik der Schweiz! Weltert & Cie
Sursee.

Hauptfiliale Zürich III
Ecke Badenerstrasse - Langstrasse.

Filialen in: 24-26

Basel, Bern, Lausanne, Luzern.

MEDAILLEN:
Weinfelden Luzern Nizza

1873 1881 1884

Diplom und Ehrenmeldung Zürich 1883,

Luzern etc.

i

i

Gesichts- und Domino-Hasken
in allen möglichen Sorten. Nasen,
Bärte, Perrücken. HC Komische
Kopfbedeckungen. ~3MI Lärm-
Instrumente, Scherzartikel.
Neuheit: Trikot -Masken mit
natürlicher Frisur, über den Kopf
zu ziehen, bequem, hochkomisch und
vollständig unkenntlich machend.
Erhältlich in den verschiedensten
Charakteren (Bürger, Bauer, Clowns, Neger

etc.) zu Fr. 3. 4. 5.
das Stück. 40-3

Franz Carl Weber,
Carne val -Artikel en gros et en détail,

Zürich, mittlere Bahühofstr. 62.

*I1

fc.>
Hôtel Bernerhof, Zürich

<ä! neben der Kaserne. |g= -14-

Hotel zweiten Ranges. Einrichtung ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café -Restaurant
Vorzugliches jjlüncheiier Löwenbräu.

Gute Küche.
Omnibus am Hauptbahnhof.

Besitzer: Weltert-Züst. Gérant: Otto Blaser-G-loor.

0000
0
000

Theater- und Masken -Kostüm-
Verleiti-Institut

Gebrüder Jseger StGallen
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in Kostümen für Theater-Aufführungen,

historische Umzüge, Turner-Reigen, lebende Bilder, Masken¬

bälle etc. bei billigster Berechnung zu gefl. Benützung. 20-10

jtr&ttflidie mnt>cr.
Serr Dr. flrertnaun in ttlolmirftfbt fefueibt: Dr. £>ommel's hämatogen

habe id) bei einem oier SJtomtte alten abgemagerten Sinbe angeioanbt. Ser
©rfolg mar fi> auogetetihurter. Säe" fiinb, roefdjeâ »orljer faft feine Qunabme
bes Körpergewichtes jeigte, nahm nun regelmäßig JÙ, bie tefete SBodje t'ogar

um 213 ©r. Ser Slppetit ift ausgeteirfmet, uorfjer uorhanbenes ©rbredjen

Ijat göttlich aufgehört." 14-2

§err Dr. Jridt in Sirnbnl : 33ejteuge Jtjnen gern, bafi Dr. .vommel'ô

hämatogen bei stpei Äinbern uon 4 unb ; Jgfjren puj n ueg r j ri dj net gciutrht
ijat. Siefelben, ootber otjne 2(ppettt unb oon blaffer (5eftc6têfarbe, nahmen iljre
90t<u)l;eiten balb mit grojjem Slppetit ein unb jeigten ein enttdtiebeit befferes,

frifdjrothes Stusieben." prbfpeïte mit huuberten oon ärättidien ©utaditen
auf gef. Verfangen grotte unb frnulio. Sepotä in allen j[pou)eIen.

Ttirol'ai) .V: Co., djem.=»6armaceut. Saborat., 3ütidj III.

I

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen.

Preisgekrönt
P. P. W. Barelle's

Universal

18-52

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts:
Zürich: Apotheke von L. Raumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

J.E.ZüshZürich
Geigenmacher & Réparateur

D IP10 M lfd.Zürich
d kanr. Gewerbeaussrellung

Fassungen
jeder

Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

Zu beziehen durch jede Behandlung

ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schuft des Med. -Rath
Dr. Müller über das

nd

/
Freie Zusendung unter Couvert für

Fr. 1. 25 in Briefmarken. 34-52
Eduard Bendt. Braunschweig.

vormals Consulich-Sitterding

Kassenfabrik
Hottingerstrasse 33, Zürich.

Geld- und Büchershränke, Kassetten,
Geldkörbe etc. 17

^^V°zliime,^ZMllez,Nst!ieii:>>!.!

' ^Us Sobi

^> ^ vepn mit
^> ^ Lcbàmarlie

^ ^ ksrMài!l.kr,

vis^IignonDl-uckvi-ei

/eictmung '/^ Lirosse. Imtbäll ca. Vierì u soliâe Xslltsvuà-LuvQstsden,
deiiodig 2ll8îtmmkll8àdAr, pvpeubai-
ter, plaoon mit unauslöscblicker l'iule
< garantir! nickt ausvvasckbar) Tum ^eicb-
nen 6er >Väscbe etc. Lomplet mit
üsdlöll V0ll I dis O -ur Verstellung
eines vol»<c>mmenen Datumstempels. ?reîs
k'r. 2. Z, .6

Versanàt àurck
.1. <M. V«!Iî»rt, Ltokerstr. 8, LîtSkI.

VdiMMM Strub.

lîsrtv noir» cioux".
Zportîm-tn <ioml î«o"-
llrsnii lîrsmsnt lioux et «se".

Lnsmpîìgnv suisse clrv".
8psrx!lng 8«Iî5 .Fxtrs «lr»".

t:5pecis!!x msde sor ^nzlsncl.

« âlo.

Is. Voriug lluslitât
à 3 4 unà 5 pr. per Ontzienà versenàe
trsllllo gegen àclmabmo 35-20

Zíilriod.

keltert â v'"

NauptMalg lüriek III
Lclie Laàenerstrasse - I^angstrasse.

I^ilislen in i 24-26

Lässl, Lern, liAiisArins, I^U2srri.

IvILV^II.I.IZl>l:
Vfàkêlà I.ii2srll

187Z 188l 1884

vilillilii linll lànmlàsj !ilk!l:!i 1SSZ,

I-ll^erll etc.

l
j

l

kesivdis- unä vomillo-ülsskoll
iu alle» möglicben Horten. Ilsskll,
Lsrte, ?errûàll. Mê^^omisodo
kovkdoâvvlcllllgell. "MW I-ärm-
Illsîrumellte, Sedersartilcel. Aon-
doit: Trikot AI»«Iie>» mit
llstärlioder ?risnr, ui>e, àen Kopf
TU Tieken, bequem, kocklcamisck uncl

vollstìillâig llllkellutlioli maàllâ.
Lrkältlick in àen versckieàenstenLka-
raliteren (lZllrger, IZauer, Llowns, ?^e-

gsr etc.) ?.u pr. 3. 4. 3.

às 8tUà. 40-3
krall? Varl Voder,

Larneval-^rtàl en gros et en àêtail,
2iirivd, mittlere pakokolstr. K2.

-M iiolx il cler Xn^ertio. -14-

I-Iôìeì Zweiten lîansses. LinriàunA er8ìen Kantes.
rüls^trisoliß Lslsiiààris in -z.11srt ^irnrnsi-Q.

KI-V88K8 Lafk - kîk8îaui-anî
Vor!Uglie>lk8 ^llnenkiier l^öweiidräu.

(?à liions.
Omnidu» um klaiipìdîìkndok.

G
G
G
T
G
G
G
G

Ikeatel-- unl! Basken -Kostüm-
Vei-leiti-InslüM

empkelilen ikr reicklialti>;es t.axer in Kostümen sur 'l'keater-àl-
sükrunAen, kistoriscke l^MüUZe, 'lurner-lìeiZen, lekenàe L!I6er, lVIssI-en-

balle etc. dei killigster Lerecknunz; ?u Zetl, LenUt?.ung. 2<Z-I0

Kränkliche Kinder.
kerr vr. Keerwaun in W«l«irtedt schreibt: ..vr. Hommel's viimatogen

habe ich bei einem vier Monate alte» abgemagerten Kinde angewandt. Der

Erfolg war ki> auogejeichueter. Das Kind, welches vorlier inst keine Zunahme
des Körpergewichtes zeigte, nahm uuu regelmäsng zn, die letzte Woche sogar

um 213 Gr. Der Appetit ist ausgezeichnet, vorher vorhandenes Erbrechen

hat gänzlich ausgehört." 14-2

Herr vr. Frilk in Stcudai : Verenge jlmeu gern, das; vr. vx'inmel's
Häinatogen bei zwei Kindern von 4 nnd Hainen gauj lnisgeirichact gewirkt
hat. Dieselben, vorher ohne Appetit und von blasser Gesichtsfarbe, nahmen ihre
Mahlzeiten bald mit großem Appetit ein nnd zeigten ein entschieden besseres,

frischrothes Aussehen." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachte»
aus gef. Verlangen gratis und fraà. Depots in allen Apotheken.

?iirolay êv Lo., chem.-pharmaeeut. Laborat.. Zürich VI.

I

Oer (ZÄSt^virt"
^virct 2um ^.bonnement sâmtliàen Wirten Kestens empfohlen.

p>si«Ksl!l'önt

V. Sarsllv's
Illliversiil

18-52

ü/lagen-^ulvei-
beseitigt sofort alle .?cbmer?en unà Le-
scbvveràen. àuzliuiiit unentgvitliok

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Oêpot

V. Ss,rs1Iît,
Lerliri L. W., I^rieàricristrssse zio.

In 8eksektv!n à k>. 2. uncl s^r. 3. 20.

I) ë p â t 8 :

^ürioli : ^potlrsies von l.. ritrnmttnn
dei àer 8!bIbrUcl<e,

^potlrsko xtir Post am Ivwuxpià
Xeumünster.

c! kans. cewei-be3U88seIIuiig

?S88UNxell

jecier

yllâ//ràr.
Preisliste ?n Diensten.

^u deziisdsll ânrvd jeàe Lnvksllà-
Inllg ist àie preisgekrönte in 28. àt-
läge erschienene Lcbiist àes^eà.-patk

Or. titiller Uder àas

preie /^usenàuug unter Louvert tür
?r. 1. 25 ii> »rlekmarken. 34-52

Lânsrâ Levât. Iii--,nn!-.'I»vi^.

vorrasls 0on8n1iod.-8ittvràivK

»oltingerstrszso 33, ^ilirtvl».
lZslà- uncl LüodorsdrAoks, r!»»ssttsv,

(Zelclkördo ste. 17
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